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An die Mitglieder 

der Bundesvereinigung Opfer der NS-Militärjustiz e.V.,   
an Freundinnen, Freunde und friedenspolitisch interessierte Multiplikator/innen      

                                        
im Januar 2025 

 
Ein Denkmal für Ludwig Baumann in HH-Wandsbek/Jenfelder Au, hier: 
Flyer zur Information und Bitte um Mithilfe für die Sammlung von Spenden 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 

mit guten Wünschen für das noch junge Jahr und beigefügtem Flyer möchte ich über eine 
Entscheidung der Bezirksversammlung Hamburg-Wandsbek informieren. Sie wurde Ende 
vergangenen Jahres einstimmig getroffen. Das signalisiert die breite kommunalpolitische 

Unterstützung für das von Hamburger Freunden eingebrachte private Projekt, den neu  
anzulegenden Ludwig-Baumann-Park in der Jenfelder Au mit einem öffentlichen Denkmal  
zu bereichern. Der Flyer gibt dazu weitere Auskunft. 

 
Die Bundesvereinigung war gebeten worden, bei der Sammlung der Spenden behilflich zu 
sein: Die steuerliche Absetzbarkeit der Spenden für den satzungsgemäßen Zweck wurde uns 

auf Anfrage vom Finanzamt bestätigt, die Mithilfe bei der Verbreitung der Informationen zur 
Spendenwerbung ist uns eine Selbstverständlichkeit. Hilft sie doch, Widerständigkeit gegen 
Krieg, Rüstung und Militär in einer Zeit zu thematisieren, die aktuell offensichtlich eine ge-

gensätzliche Richtung eingeschlagen hat: Neue, zusätzliche immense Milliardensummen 
werden genau für diese Zwecke bereitgestellt.  
 

Das Zitat von Kurt Tucholsky, „Nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als 
sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein,“ wird ganz  
sicher richtig und zutreffend bleiben. Es kann, sollte und möge uns aber vielleicht auch An-

sporn und Motivation für eine erfolgreiche Spendensammlung sein, die bereits vorhandene 
Kulturlandschaft der Deserteurdenkmäler in Deutschland um ein weiteres, ganz spezielles 
Denkmal für die Opfer der Wehrmachtjustiz in Hamburg-Wandsbek zu bereichern.  

 
Bestellungen zur Verteilung des beigefügten Flyers werden dankbar angenommen und 
zeitnah ausgeliefert. Ein hoffentlich bald nötiger Nachdruck des Flyers wird um einen Hinweis 
ergänzt sein: Er macht auf die wunderbare Ausstellung über Ludwigs Leben und Wirken 

aufmerksam, die 2021 unter dem Titel „Kriegsverrat ist Friedenstat!“ erstellt wurde. 
 
Mit freundlichem Gruß  

Ihr/Euer  
Günter Knebel, für den Vereinsvorstand  
 

Anlage: Flyer DINA 4, gefalzt  
  
 


